
Fußball – Am Samstag empfing der
SV Prohner Wiek zum Spitzenspiel
der Landesklasse III den Tribsee-
ser SV. Dennoch gingen beide
Teams zunächst mit angezogener
Handbremse ins Geschehen. In der
23. Minute erreichte ein abge-
fälschter Ball den Prohner Hardtke,
der zur 1:0-Führung einschoss.
Nun folgte ein kleines Torfestival.
In der 28. Minute kamen die Gäste
etwas glücklich zu ihrem Aus-
gleichstreffer. Eine lange Hereinga-
be einesTrebelstädtersköpfte Plon-
tasch von der Strafraumgrenze, be-
drängt durch einen Mitspieler, ins
eigene Tor. Nur wenige Minuten
später überlief der Prohner Zeidler
seinen Gegenspieler auf der linken
Außenseite, wo Michael Gast ihn
hervorragen einsetzte. Zeidlers fol-
gende Hereingabe an den Fünfme-
terraum vollendete Robert Winkel
zum 2:1 für den Gastgeber.

Wiederum nur wenige Minuten
später ahndete der Schiedsrichter
einen Zweikampf im Strafraum des
SV Prohner Wiek mit einem Elfme-
ter. Die Chance zum 2:2 ließ Mar-
kus Wollenburg sich nicht nehmen
und traf in die untere Ecke.

In der zweiten Halbzeit entwi-
ckelten die Gäste nun mehr Druck
auf das Prohner Tor. Mitten in die-
seDruckphase erzielte der Tribsee-
ser Manuel Preuss das 3:2 für seine
Mannschaft. Nun wollten die Gäs-
te die Führung erhöhen, scheiter-
ten aber an der gut gestaffelten Ab-
wehr der Prohner, die über die Au-
ßen in die gefährliche Zone durch-
zubrechenversuchten. Aber die Zu-
spiele waren zu ungenau. Mit der
letzten Aktion kamen die Gastge-
ber aber dennoch zum Ausgleich.
Bei einer Flanke unterlief einem
Tribseeser Abwehrspieler ein An-
nahmefehleran der Strafraumgren-
ze, Zeidler schaltete als Erster und
legte den Ball auf Hardtke ab, der
aus zwanzig Metern unter Zuhilfe-
nahme des Innenpfostens das 3:3
erzielte.

Die Richtenberger Landesklasse-
fußballer hatten am Sonnabend die
zweite Mannschaft des FC Pommern
zu Gast. Die Stralsunder begannen
die Partie selbstbewusst und er-
spielten sich einige Tormöglichkei-
ten, die die Richtenberger Abwehr
zunächst jedoch erfolgreich abweh-
ren konnte. In der 13. Spielminute

gelang den Stralsundern per Foul-
elfmeterdie 1:0-Führung. Im weite-
ren Verlauf des ersten Durchgan-
ges erspielte sich Empor einige
Chancen. Zwei Treffern der Gast-
geber wurden wegen vermeintli-
cher Abseitsstellung die Anerken-
nung verwehrt.

Nach dem Seitenwechsel war
Richtenberg bemüht, dem Spiel ei-
ne Wende zu geben, zumal die
Pommern sich darauf zu beschrän-
ken schienen, die knappe Führung
zu verwalten. Gute Gelegenheiten
hatte vor allem Christian Knuth,
der am gegnerischen Keeper bzw.
am Torpfosten scheiterte. In der 66.
Spielminute erzielte Pommern das
2:0 durch einen von Diego Becker
unglücklich ins eigene Tor abge-
fälschten Schuss. Die Stralsunder
versuchten nunmehr durch Konter
die endgültige Entscheidungin die-
sem Spiel zu erreichen. In der 72.
Minute gelang ihnen das 3:0. Den
Gastgebern, denen von der kämp-
ferischen Einstellung kein Vorwurf
zu machen ist, gelang unmittelbar
vor dem Schlusspfiff durch Steffen
BarthderEhrentrefferzum 1:3-End-
stand.  sz, pg

Von Andreas Kuhn

Laufsport – Genau 100 Laufsport-
freunde konnten die Organisato-
ren von der Fachhochschul-Sport-
gemeinschaft Stralsund bei der
18. Auflage des Moorteichlaufes
begrüßen. Zu dieser Traditionsver-
anstaltung kommen nicht nur Mit-
glieder vonLaufsportvereinen, son-
dern auch viele Individualisten, die
ohne Leistungsdruck und aus pu-
rer Freude an der Bewegung teil-
nehmen. Zu ihnengehört auch Ant-
je Wieloch aus Prohn. Die 38-Jähri-
ge kommt vom Schwimmen und
hat erst in diesemJahr mitdem Aus-
dauerlaufen begonnen. Bei schö-
nem Wetter schnürt sie ein- bis
zweimal in der Woche die Lauf-
schuhe. Ähnlich verhält es sich bei

Birgit Hempel (41), die sich sonst
auch mit Joga fit hält. „Alleine läuft
es sich nicht so schön und hier kann
ichmal sehen, wie ich in der Zeit lie-
ge“, erklärt die gelernte Kranken-
schwester ihre Motivation für ihre
erste Teilnahme am Volkslauf.

Gleich mit acht Athleten waren
die „Torpedos Richtenberg“ mit
von der Partie. Diese Laufabtei-
lung unter dem Dach der SG Em-
por Richtenberg hatte sich erst am
1. Oktober dieses Jahres gegrün-
det und trainiert sonst in den Hell-
bergenund entlang des Richtenber-
ger Seeufers. Jüngste Läuferin des
Tages war die erst fünfjährige So-
phie Ernst. Sie absolvierte die
600-Meter-Runde und heimste da-
für von den anderen Athleten tüch-
tig Applaus ein. Der schnellste Flit-

zer auf dieser Distanz war Luca Jo-
elRamlow.Unter den Anfeuerungs-
rufen der Zuschauer legte er einen
tollen Schlussspurt hin.

Gleich darauf gab Georg Weck-
bach vom Sportbund der Hanse-
stadt Stralsund das Startsignal für
die beiden längeren Strecken. Auf
der großen Moorteichrunde über
4,3 Kilometer konnte Johannes Ho-
henstein vom TSV 1860 Stralsund
in 18 Minuten und 35 Sekunden als
Erster finishen, gefolgt von Ulf

Bohlmann in 18:59 min und Oliver
Denn (19:59 min). Bei den Frauen
bzw. Mädchen hatten Cindy Keip-
ke (20:17 min), Jana Wedel (22:34
min) und Manuela Götzke (23:50
min) die Nase vorn.

Im Hauptlauf über zwei Runden
wurde wieder hart um die Wander-
pokale gekämpft. Dr. Dirk Al-
brecht von der SG Greifswald ge-
wann die große Trophäe in 32 Mi-
nuten, 34 Sekunden vor Arnd Lan-
der (33:48 min) von der FHSG Stral-
sund und Birger Marschall (37:16
min) vom Stralsunder HV.

Die Damenwertungentschied Ti-
telverteidigerin Dr. Beate Kreck-
low (SG Greifswald) in hervorra-
genden 33 Minuten und 13 Sekun-
den erneut souverän für sich. Da
sie den Lauf zum dritten Mal in Fol-

gegewann, darf sie den Wanderpo-
kal fürdie Frauenbehalten.„Ich be-
neide die Stralsunder Läufer um
diese schöne Laufstrecke. Eine so
tolle Runde um den Teich, durch
den Wald, mit einem so angeneh-
men Untergrund habe ich in mei-
ner Heimatstadtnicht“, lobtedie er-
folgreiche Langstreckenläuferin.

Anerkennenswert auch die Leis-
tungenvon Birgit Jerschabek-Keip-
ke (FHSG Stralsund) in 38:36 min
sowie von Ramona Ramitzki (46:30
min) von den Torpedos Richten-
berg. Wie bereits seit vielen Jah-
ren, verwöhnte Doris Drews die
Kinder mit kleinen Aufmerksam-
keiten. Im Ziel gab es für alle Läu-
fer Tee und jeder Finisher erhielt ei-
ne von Joachim Krämer gestaltete
Teilnehmerurkunde.

Rudern – Zum ersten Wettkampf
nach der Wassersaison trafen sich
die Ruderer des Landes in Schwe-
rin zum Herbstlauf.

Insgesamt 19 Aktive vom Stral-
sunder Ruder-Club kämpften über
Strecken von ein bis fünf Kilometer
um gute Platzierungen. Gleich im
ersten Lauf über die 1000 Meter
gingen die Stralsunder der Jahr-
gänge 2001 und jünger an den
Start. Mit Platz 2 unter 13 Startern
schaffte Christoph Koos einen pri-
ma Auftakt für die Stralsunder
Mannschaft. Gut schlugen sich in
dieser Altersklasse auch Hagen Pe-
tersen, Benjamin Köhn und Benno
Petersen mit den Plätzen 5, 6 und 9.
Bei den gleichaltrigen Mädchen er-
reichte anschließend Franka Stel-
ler den 6.Platz.

Das zahlenmäßig größte Teilneh-
merfeld von 18 Aktiven startete im
Jahrgang 2000 bei den Jungen.
Platz 13 für Jesse Drews mit mäßi-
ger Zeit war hier aus Stralsunder
Sicht nicht gerade optimal. Und
auch die Plätze 11 und 15 für Simon
Kuwert und Stephan Theiß im Jahr-
gang 1998 bei den Jungen sind si-
cher ausbaufähig. Allerdings sind
beide auch erst kurze Zeit im Ver-
ein aktiv und können sich in Zu-
kunft steigern.

Besser machten es dann wieder
dieMädchen. ImJahrgang 1999 be-
legten Sophie Möller, Julia Völz
undAnika Abel die sehr guten Plät-
ze 2, 3 und 8. Ebenfalls mit Platz 2
auf dem Podium landete Caroline
Völschow bei den Mädchen im
Jahrgang 1998. Jeweils den 3. Platz
im Jahrgang 1997 erreichten bei
den Jungen Ole Dammann und bei
den Mädchen Julia Engelbrecht.

In den zugegebenermaßen nicht
so stark besetzten Rennen der Ju-
nioren und Erwachsenen zeigten
dann noch vier Stralsunder Aktive
ihre läuferische Klasse.

Bei den Junioren B siegte mit gu-
ter Zeit Tom Döbel. Und auch die
Altersklasse der Masters C wurde
von Stralsundern beherrscht. Bei
den Männern dieser Altersklasse
siegte Maik Dammann vor Roland
Petersen, während sich bei den
Frauen Kerstin Dammann den Sieg
sicherte.

Den emotionalen Höhepunkt
der Veranstaltung bildete einmal
mehr die abschließende Vereins-
staffel. Angefeuert vom ersten bis

zum letzten Meter kämpfte die
Stralsunder Mannschaft mit Jesse
Drews, Sophie Möller, Julia Völz,
Caroline Völschow, Ole Dammann
und Tom Döbel um den Sieg. Nur
um ganze zwei Meter mussten sich
die Stralsunder am Ende bei dieser
Abschlussstaffelüber6mal 500 Me-
ter dem ORC Rostock geschlagen
geben.

Bei der Siegerehrung war die
knappe Niederlage dann aber
schon wieder vergessen und man
freute sich über das insgesamt sehr
gute Abschneiden, zumal mit dem
dritten Platz in der Vereinswertung
das beste Ergebnis seit Jahren er-
reicht wurde. Uwe Breitsprecher

Läuferfest rund um den Moorteich
Beim 18. Adi-Drews-Gedenklauf holten Beate Krecklow und Dirk Albrecht aus Greifswald die Wanderpokale.

Viele Individualisten sind bei den Runden im Stadtwald immer wieder gerne dabei.

Viele Tore bei den Kreisderbys in
Prohn und Richtenberg

Landesklasse: Tribsees muss 3:3 in letzter Sekunde hinnehmen. FCP II siegt 3:1.

Vereinssport – Der Landessport-
bund und seine Sportjugend veran-
stalten gemeinsam mit dem Bil-
dungsministerium, der Unfallkasse
und dem Verein Koordinations-
schule am 25. und 26. November
an der Sportschule Güstrow eine
Sportlehrer-Fortbildung, die sich

speziell mit dem Problem nachlas-
sender Gewandtheit der Schulju-
gend auseinandersetzt.

Unter dem Thema: „Theoreti-
sche Grundlagen und praktische
Übungsbeispiele für eine wirksa-
me Koordinationsschulung“ wer-
den neuere Erkenntnisse der Trai-

nings- und Bewegungswissen-
schaft referiert und insbesondere
in der Praxis viele Übungen und
Spielformen für eine wirksame Ko-
ordinationsschulung in Schule und
Verein vorgestellt. Referenten sind
Prof. em. Dr. Peter Hirtz und Dr. Lo-
thar Nieber.

Schwimmen – Einige Eltern hatten
es gut gemeint und wollten ihre
Kinder vom 15. Inselsprint aus Zin-
nowitz mit dem Auto abholen, aber
diese fuhren lieber mit ihren Ver-
einskameraden wieder mit dem
Zug zurück. Immerhin hatten sie
gemeinsam auf Usedom acht erste,
18 zweite und 21 dritte Plätze er-
kämpft.

Einen großen Anteil daran hatte
Clemens Barwitzki, Jahrgang 93,
der mit vier ersten Plätzen so rich-
tigabräumte. DerzehnJahre jünge-
re Sebastian Tornow erkämpfte
sich zwei sehr gute erste Plätze
über 25 Meter Schmetterling und
25 Meter Kraul und landete nach
25 Meter Brust und Rücken auf
dem 3. Rang. Lena Hollatz setzte
sich über 50 Meter Rücken gegen
die Konkurrenz durch und wurde
Erste im Jahrgang 02. Über 50 Me-
ter Brust gelang ihr noch ein zwei-
ter Platz.

Lisa Alexandra Adam steuerte
über 100 Meter Lagen einen Sie-
gerplatz bei. Die Schwestern Emily
und Anny Scheibe sammelten ge-
meinsam vier zweite und drei dritte
Plätze. Über alle Lagen, also fünf
Mal, starteten Suvi Jonna von Bah-
der und Virginia Neumann und
wurden jedesmal mit einem Platz
unter den ersten Drei belohnt.

Die großen Jungs Ole Kra-
ckowitz, Willem Zibell, Patrick Jae-
ger, Anton Jahn und Marc Stender
platzierten sich insgesamt 12-mal
auf dem Siegerpodest. Nadine
Breede und Willi Erdmann beleg-
ten über 50 Meter Brust den dritten
Rang. Karl Kokowski Jahrgang 03
freute sich über seine Urkunden
für drei vierte Plätze.

Den Abschluss in Zinnowitz bil-
den immer besondere Spaßstaf-
feln. Dieses Jahr mussten
Schwimmnudeln durch das Be-
cken transportiert werden. Bei der
Staffel Jahrgang 99 und älter folgte
nach Spaß Freude, weil der 2. Platz
für jeden einen der kleinen Pokale
bedeutete. Bei den Kleinen des
Jahrgangs 2000 und jünger passier-
te das Gegenteil: Platz 4 und große
Enttäuschung, aber der anschlie-
ßende große Badespaß in den
Flachbecken ließ manche Träne
schnell trocknen. M. Lenkeit

Sportlehrer-Fortbildung zu koordinativen Fähigkeiten

Start zur großen Runde um den Moorteich. Genau 100 Läufer nahmen bei bestem Wetter an diesem Volkssportlauf teil. Foto: A. K.

D)D) Alleine läuft es sich nicht
so schön und hier kann ich
mal sehen, wie ich in der Zeit
liege“
Birgit Hempel (41), Krankenschwester

Schwimmer
des PSV

erfolgreich

Besonders die Mädchen der Stralsunder Delegation konnten in Schwe-
rin mit sehr guten Ergebnissen aufwarten.  Foto: U. Breitsprecher

Stralsunder Ruder-Staffel nur
knapp geschlagen

SRC wird beim Herbstlauf in Schwerin drittbester Verein.
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